
1 

 

 

 

 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Pressegespräch im Renaissance Hotel, No. 229 Su Hua Road, Suzhou 

Industrial Park, Suzhou 215021, Jiangsu, China 

 

 

„Miba verdreifacht die Fläche am Standort in China“ 

- „local to local Strategie“ gewährleistet Nähe zum Kunden 

- Hohes Marktpotenzial Chinas bietet Wachstumschancen für die Miba 

- Struktur für insgesamt 1.000 Mitarbeiter in China geschaffen 

- Mit dem Ausbau auf 24.000 m² ist der Standort in Suzhou unter den 

drei größten Fabriken der Miba weltweit 

- Miba leistet wesentlichen Beitrag zur CO2-Reduktion in China 

 

 

Die Miba, strategischer Partner der internationalen Motoren- und 

Fahrzeugindustrie, feierte am 26. März 2014 die offizielle Eröffnung der Phase II – 

der Ausbauphase mit der Verdreifachung der Produktionsfläche des Werks - im 

Industriepark Suzhou, 90 Kilometer westlich von Shanghai. Das hohe Potenzial 

Chinas, vor allem am Pkw-, Lkw- und Schiffsmarkt, bietet große 

Wachstumschancen für die Miba in der Region. Die lokale Produktion von 

Gleitlagern, Sinterformteilen und innovativen Beschichtungen stellt die Nähe zu 

den internationalen Kunden in Asien sicher. In den kommenden Monaten wird 

auch der Geschäftsbereich Friction mit der Produktion von Reibbelägen am 

Standort in Suzhou beginnen. In Summe wurden rund 35 Millionen Euro in den 

Aufbau und die Erweiterung des Standorts investiert. 

 

Die Miba Precision Components (China) Co., Ltd. (MPCC) wurde im Oktober 2005 

gegründet. Das 90 km westlich von Shanghai gelegene Werk wurde im März 2007 fertig 

gestellt und die Serienproduktion wurde aufgenommen. Die Eröffnung der Phase I, 

genau am Tag vor 7 Jahren, des  Produktionsstandortes der Miba Gruppe in Asien war 
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der Höhepunkt einer über 20-jährigen Erfolgsgeschichte der Miba im asiatisch-

pazifischen Raum. Nachdem bei der Miba Precision Components (China) im Jahr 

2006/2007 in einer ersten Phase ca. 8.000m2 gebaut worden waren, begann 2012 in 

Suzhou der Bau von Phase II, dem Erweiterungsprojekt. Von Ende 2012 bis Ende 2013 

wurde hier eine zusätzliche Fläche von ca. 16.000m2 bebaut, die im Rahmen einer 

großen Feier am 26. März 2014 eröffnet wurde. Somit hat der Standort eine 

Gesamtfläche von 24.000 m². 

 

Große Wachstumschancen für die Miba in China 

Gemäß der “local to local” Strategie möchte die Miba ihren Kunden in China bzw. Asien 

den global einheitlichen hohen Qualitätsstandard der Miba liefern. Die Region Suzhou 

hat sich in den letzten Jahren als ansprechender Standort erwiesen, da die Miba hier 

eine sehr gute Infrastruktur vorfindet, hochqualifizierte Arbeitskräfte verfügbar sind und 

der Industriepark, dem der Standort angehört, von einem professionellem Management 

verwaltet wird. Damit hat die Miba von Beginn an auf das richtige Pferd gesetzt, denn 

China hat sich zum wichtigsten Pkw- und Lkw-Markt weltweit entwickelt. Aufgrund der 

hohen Nachfrage nach Transportkapazitäten, aber auch nach leistungsstärkeren, 

effizienteren und umweltfreundlicheren Motorengenerationen entwickelt sich das 

Gleitlager und Sinter-Segment mit großer Dynamik. Der chinesische Automobilmarkt ist 

bereits weltweit der größte Markt. Dieses Wachstum in Verbindung mit Miba 

Technologie stellt hervorragende Aussichten für die Miba dar. „Wir sind für die 

Herausforderungen der zunehmenden Motorisierung bestens gerüstet und profitieren 

auch von strengeren Umweltauflagen in China. Technologie der Miba macht Motoren 

leistungsstärker, sicherer und umweltfreundlicher. Somit leistet die Miba einen 

wesentlichen Beitrag zur CO2-Reduktion in China,“ erklärt Vorstandsvorsitzender F. 

Peter Mitterbauer. 

 

Bereits jetzt arbeiten rund 400 Mitarbeiter am Standort Suzhou. Mit dem Ausbau und der 

neu geschaffenen Fläche wurde die Struktur für insgesamt 1.000 Mitarbeiter geschaffen. 

Neben den drei bereits bestehenden Divisionen wird dieses Jahr auch noch die Division 

Friction, die Reibbeläge entwickelt und produziert, den Betrieb am Standort Suzhou 

aufnehmen. Insgesamt hat die Miba rund € 35 Mio. am Standort Suzhou investiert. 

Bereits sechs Prozent vom Miba-Gruppenumsatz steuerte der Standort MPCC in 

Suzhou im vergangenen Geschäftsjahr bei.  
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Über die Miba Gruppe 

Die börsennotierte Miba AG (WKN 872002) zählt zu Österreichs führenden Industrie- und 

Technologieunternehmen. 1927 in Laakirchen (OÖ) gegründet, entwickelt und produziert die High-Tech-

Gruppe heute an mehr als 20 Standorten in elf Ländern. 

 

Miba Produkte sind in Pkw, Lkw, Baumaschinen, Zügen, Schiffen, Flugzeugen und Kraftwerken der weltweit 

jeweils führenden Hersteller zu finden. Spezialisiert ist das Unternehmen auf Gleitlager, Reibbeläge, 

Sinterformteile und Beschichtungen. Weiters fertigt die Miba passive elektronische Bauelemente wie 

Widerstände und Entwärmungssysteme, die u.a. bei Energieübertragungssystemen benötigt werden. 

Darüber hinaus entwickelt und produziert das Unternehmen Sondermaschinen zur präzisen mechanischen 

Bearbeitung von Großbauteilen. 

Die Miba beschäftigt mehr als 4.700 Mitarbeiter, knapp die Hälfte davon in Österreich. Der Umsatz im 

Geschäftsjahr 2012/13 betrug 606,6 Millionen Euro bei einem Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von 

69,9 Millionen Euro.

Rückfragehinweis: 

Miba AG: 
Mag. Manfred Luger 
Head of Corporate Communication and Marketing Services Miba AG 
T +43/7613/2541-1123, M +43/664/8560412, manfred.luger@miba.com 
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